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Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 14. December. Se. Majeſtaͤt der 
König haben den beim Kriegs⸗Miniſterium ſtehen⸗ 
den Geheimen expedirenden Secretairen und Cal⸗ 
culatoren Polenz, Meyer, Salbach und Dilthey 
den Character als Kriegsrath zu verleihen geruht. 

Berlin, den 15. December. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben den bisherigen Criminal⸗Director und 
Kreis⸗Juſtizrath Doerk in Eilenburg zum Director 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu Eisleben und zu⸗ 
gleich zum Kreis-Juſtizrath im Mansfelder See⸗ 
und Gebirgskreiſe, und den bisherigen Friedens⸗ 
richter Scherer zum Landgerichtsrath beim Land⸗ 
gericht zu Aachen zu ernennen, dem zum kaufmaͤn⸗ 
niſchen Beiſitzer des Stadtgerichts zu Elbing ge: 
waͤhlten Kaufmann Franz Anton Alſen daſelbſt das 
Praͤdicat als Commerzienrath, und dem Lobger⸗ 
ber Roßau, ſo wie dem Schloſſergeſellen Fricke zu 
Arendſee, Regierungsbezirk Magdeburg, die Ret⸗ 
tungsmedaille mit dem Bande zu verleihen ges, 
ruht. — Nachdem geſtern die feierliche Einſegnung 
der irdiſchen Ueberreſte der am 7ten d. M. ver⸗ 
ewigten Prinzeſſin Louiſe von Preußen Koͤnigl. 
Hoheit, Wittwe Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten 
Anton Radziwill, in Gegenwart der Königlichen 
Familie und der hohen Fürſtlichen Angehörigen 
ſtattgefunden hatte, wurde die hohe Leiche von 
hier nach Ruhberg in Schleſien abgeführt, um 
ſpaͤter, wenn das Erbbegraͤbniß zu Antonin voll⸗ 


ſtellten Regiſtratur⸗Vorſteher Grade 


endet ſeyn wird, dem eigenen Wunſche Ihrer Kgl. 
Hoheit gemaͤß, in demſelben beigeſetzt zu werden. 

Berlin, den 16. December. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt haben den bisherigen Regierungs- Aſſeſſor 
Rothe zum Regierungscollegium zu Marienwerder, 
und den bei der Regierung zu Marienwerder ange⸗ 


zum Hofrath 
zu ernennen geruht. a 


Berlin, den 17. December. Des Königs Mas 
jeſtaͤt haben den bisherigen Landgerichtsrath Geyert 
zum Oberlandesgerichts⸗Rath und Mitgliede des 
Oberlandesgerichts zu Poſen, und den Oberappel⸗ 
lationsgerichts⸗Aſſeſſor Zembſch zu Kempen, fo wie 
den Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Schuchart zu Wre⸗ 
ſchen zu Land- und Stadtgerichtsraͤthen zu ernen⸗ 
nen geruht. 

Die Amtsjurisdiction zu Sorau wird, mit Aus⸗ 
ſchluß der darin belegenen fiscaliſchen Grundſtüuͤcke, 
fo wie des Land-Irren-Hauſes, vom 1ften Ja⸗ 
nuar 1837 ab mit der Stadt vereinigt werden, und 
die Communal⸗ und Polizeiverwaltung in der Amts⸗ 
jurisdiction, mit dem gedachten Zeitpuncte, von 
dem Rentamt in Sorau auf den dortigen Magi⸗ 
ſtrat uͤbergehen. 

Am 4. December Abends entſtand in Heiligen⸗ 
ſtadt, Regierungsbezirk Erſurt, ein Feuer, welches 
52 Haͤuſer und einige Scheunen verzehrte. Der 
abgebrannte Theil der Stadt war der aͤrmſte, und 
wenn auch nicht dem Werthe der Haͤuſer und der 


verbrannten Mobilien nach, ift doch deshalb das 
Ungluͤck ſehr groß, weil gerade dieſer Theil am 
dichteſten bevoͤlkert war und jetzt über 120 Fami⸗ 
lien mit nahe an 200 Kindern ohne Obdach und 
Zufluchtsort ſind. Bei dem Feuer iſt ein Menſch 
verungluͤckt, und an demſelben Tage Nachmittags 
wurden zwei Perſonen von einem herabfallenden 
Balken erſchlagen. . 

Ein junger Mann in Danzig ging in ſeinem 
Zorneseifer uͤber ein Geſchaͤftsmißlingen ſo weit, 
daß er ein ſpitziges Schneidewerkzeug ergriff, und 
ſich daſſelbe in die Bruſt ſtieß. Hierauf unter⸗ 
nahm er noch einen Beſuch, wobei ſein gefaͤhrli⸗ 
cher Zuſtand waͤhrend einer geraumen Pauſe den 
Anweſenden unbemerkt blieb, bis er plöglich mit 
dem Ausruf „ich ſterbe!“ zuſammenſank, und bald 
darauf auch verſchieden war. 


In Schwerta bei Markliſſa verſiel der 16jaͤhrige 
Sohn des Tagearbeiters Geisler in einer Sand⸗ 
grube und wurde todt herausgezogen. 

Am 6. December, als die Diligence von Cher⸗ 
bourg nach Caen kam, führ fie gegen einen auf 
der Chauſſee ſtehen gebliebenen Steinkarren, deſſen 
Hintertheil zur Ausladung niedergeſenkt war, an, 
wobei die eine der Deichſelgabeln in das Coupé 
fuhr, und einem jungen huͤbſchen Maͤdchen, die zu 
ihrer Verheirathung nach Paris reiſte, ſo fuͤrchter⸗ 
lich ins Geſicht ſtieß, daß daſſelbe ganz zerriſſen 
iſt, und die Unglüdlihe muthmaßlich nach ihrer 
Herſtellung um ihre ganze Schoͤnheit gebracht ſeyn 
wird. 

Vor einigen Tagen (ſchreibt man unterm 7ten 
Dee. aus Paris) ereignete ſich hier in der Vorſtadt 
ein ſchrecklicher Vorfall. Es fuhr gerade eine Di⸗ 
ligence aus der großen Meſſagerie ab, und der 
Conducteur machte ſich den ſchlechten Scherz, mit 
feiner Peitſche nach einem jungen Dienſtmaͤdchen 
zu ſchlagen, welches in der Thuͤr eines Hauſes 
ſtand und dem Wagen den Ruͤcken zudrehte. Al⸗ 
lein er traf ſo unglücklich, daß die Schnur der Peit⸗ 
ſche fi) um des Maͤdchens Hals ſchlang, und dafs 


ſelbe, ehe der Conducteur die Peitſche losließ, nie⸗ 
der und unter die Raͤder des Wagens riß, ſo daß 
ihre beiden Arme von demſelben zermalmt wurden. 
Der Conducteur wurde auf der Stelle verhaftet. 


Miscellen. 

Berlin. Das neueſte Stud der Geſetz-Samm⸗ 
lung enthält nachſtehende Allerhoͤchſte Cabinets-Or⸗ 
dre vom ö5ten Dezember: Damit das mit Meiner 
Genehmigung circulirende Papiergeld fuͤr den gan⸗ 
zen Umfang der Monarchie nach einem gleichmaͤ⸗ 
ßigen Plane angefertigt werde und einer gleichen 
Beauſſichtigung in Betreff der Verfaͤlſchungen un⸗ 
terliege, habe ich nach dem Antrage des Staats⸗ 
miniſteriums angeordnet, daß die von der Bank 
und Seehandlung bisher ausgegebenen Kaſſenſcheine 
eingezogen und zur Erleichterung des Geldverkehrs, 
ſtatt derſelben, Kaſſen-Anweiſungen zum Betrage 
von drei Millionen Thaler für die Bank und von 
zwei Millionen Thaler für die Seehandlung, die 
eine Haͤlſte in Apoints zu 100 Thaler, die andere 
Haͤlfte in Apoints zu 500 Thaler, gegen Nieder⸗ 
legung eines gleichen Betrages von Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheinen nach dem Nennwerthe bei der Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden, ausgegeben, in glei⸗ 
cher Art auch die nach $$. 7 und 10. des Statuts 
der ritterſchaftlichen Privat⸗Bank in Pommern vom 
23ſten Januar 1833. (Geſetzſammlung Seite 5.), 
gegen unterpfaͤndliche Niederlegung von 500,000 
Thaler in Staats⸗Schuldſcheinen nach dem Nenn⸗ 
werthe bei der General⸗Staats⸗Kaſſe in Circulation 
verbliebenen 500,000 Thaler in Pommerſchen Bank⸗ 
ſcheinen zu Fuͤnf Thaler, durch die gleiche Summe 
von Kaſſen⸗Anweiſungen zu Fünf Thaler erſetzt 
werden ſollen. Demgemaͤß beauftrage Ich die 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden, unverzuͤg⸗ 
lich mit der Anfertigung der hiernach erforderlichen 
Kaſſen⸗Anweiſungen zu 100 Thaler und 500 Tha⸗ 
ler, fo wie des Mehrbedarfs an Kaſſen⸗Anweiſun⸗ 
gen zu 5 Thaler vorzugehen. Die Ablieferung die⸗ 
fer Kaffen = Anweifungen zu 100 Thaler und 500 
Thaler an die Bank und Seehandlung, ann 


F 


nach Empfangnahme derſelben keine Kaſſenſcheine 
fernerhin in Umlauf bringen werden, geſchieht ge⸗ 
gen vorherige Depoſition des gleichen Betrages in 
Staats-Schuldſcheinen, deren Litern, Nummern 
und Beträge, nachdem fie durch einen Vermerk au⸗ 
ßer Cours geſetzt ſind, durch die hieſigen Zeitun⸗ 
- gen bekannt gemacht werden. Dieſe Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine verbleiben im Depoſitorio der Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden, bis die dafuͤr ausgege⸗ 
benen Kaſſen⸗Anweiſungen wieder eingeloͤſt und zu⸗ 
ruͤckgeliefert find. In gleicher Art foll die Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden die Aushaͤndigung 
der ſtatt der Pommerſchen Bankſcheine uͤber den 
durch Meine Ordres vom 21ſten Dezember 1824 
(Geſetzſammlung Seite 238.) und 22ſten April 1827 
(Geſetzſammlung Seite 33.) genehmigten Betrag 
der Kaſſen⸗Anweiſungen auszufertjgenden 500,000 
Thaler in Kaſſen⸗Anweiſungen zu 5 Thaler gegen 
Uebernahme der dafur niedergelegten 500,000 Tha⸗ 
ler Staats⸗Schuldſcheine nach dem Nennwerthe, 
an die General⸗Staats⸗Kaſſe bewirken und die da⸗ 
für verpfändeten Staats⸗Schuldſcheine bis zur Ruͤck⸗ 
lieferung der Kaſſen⸗Anweiſungen zu 5 Thaler in 
ihrem Depoſitorio aufbewahren. Die Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staats⸗Schulden hat eine naͤhere Be⸗ 
ſchreibung der Kaſſen-Anweiſungen zu 100 Thaler 
und 500 Thaler vor deren Ausgabe bekannt zu 
machen und dieſelben zur Vermeidung einer Ver⸗ 
ſchiedenheit zwiſchen den Kaſſen-Anweiſungen mit 
demſelben Datum, wie die bereits ausgegebenen, 
zu verſehen. Alle geſetzliche Beſtimmungen, wel⸗ 
che wegen der bisherigen Kaſſen-Anweiſungen bis 
jetzt ergangen ſind, ſollen auch auf die hiernach 
auszufertigenden Kaſſen⸗Anweiſungen angewendet 
werden. Die Haupt: Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden bleibt dafuͤr verantwortlich, daß zu kei⸗ 
ner Zeit der Betrag ſaͤmmtlicher im Umlauf befind⸗ 
lichen alten und neuen Kaffen-Anweifungen zuſam⸗ 
men die von Mir durch Meine Orders vom Aiſten 
Dezember 1824 (Geſetzſammlung Seite 238.) und 
22ſten April 1827 (Geſetzſammlung Seite 33.) fo 
wie durch dieſen Befehl genehmigten Summen uͤber⸗ 


Dieſe Beſtimmungen ſind durch die Ge⸗ 
ſetzſammlung bekannt zu machen. Berlin, den 5. 
Dezember 1836. Friedrich Wilhelm. 
An die Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 


ſteige. 


Berlin, den 13. December. Es circulirt gegen⸗ 
waͤrtig hier eine Anecdote, welche an jene von eis 
nem Koͤnigsberger Studenten erinnert, der im Jahre 
1728 eine Bittſchrift an Friedrich Wilhelm I. richtete, 
der Noth jener Univerſitaͤt abzuhelfen, und worin 
es heißt: „Indeſſen malen wir den Braten an die 
Wände und reiben grobes Brod aus allen Kräften 
dran.“ Es iſt naͤmlich ein kleines Maͤdchen, die 
Tochter braver, aber armer Eltern in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens, ihrem unuͤberwindlichen Triebe 
zum Muſiklernen nachgebend, auf das ihrem Her⸗ 
zen Ehre machende Auskunftsmittel gefallen, gera⸗ 
dezu an den Landesvater zu ſchreiben und Ihn um 
ein Inſtrument zu bitten. In dem Briefe der Klei⸗ 
nen ſoll der Eingang alfo lauten: „Geliebter Kös 
nig, da ich hoͤre, was fuͤr ein milder, wohlthaͤti⸗ 
ger Mann Sie ſind“ (nun folgt die Bitte), und 
am Schluſſe wird Sr. Majeſtaͤt anempfohlen „ja 
den Eltern nichts davon zu ſagen, denn nur Ber⸗ 
tha wiſſe darum.“ Es wird hinzugefuͤgt, und wir 
zweifeln auch nicht im Mindeſten daran, daß dem 
naiven Kinde ſeine zutrauliche Bitte auf das Voll⸗ 
ſtaͤndigſte gewaͤhrt worden ſey. 


In Clonmel (Irland) lebt eine Frau die 110 
Jahr alt iſt, und erſt neulich mit einer ſchweren 
Laſt Cartoffeln eine Stunde Weges zuruͤckgelegt hat. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Hrn. Ernſt Fried, Conrad, Land⸗ 
ſchaftscalculatur⸗Aſſiſtenten allh, u. Frn. Johanne 
Chriſt. Charl. geb. Gottſchalch, Tochter, geb. d. 30. 
Nov., get. d. 11. Dec., Auguſte Pauline Marie. — 
Hrn. Wilh. Ludw. Hoffmann, Privatlehrer allh., u. 
Frn. Aug. Wilhelm. geb. Kaifer, Sohn, geb. den 4. 
Dec., get. den 11. Dec., Salomon Felix. — Mſtr. 
Beni. Glieb Gaͤrtig, B. u. Tuchfabr, allh., u. Irn. 


Ehriſt. Emilie geb. Ender, Sohn, geb. d. 1. Dec., 
et. d. 11. Dec., Carl Emil. — Carl Aug. Reimann, 
Muͤllergeſ. u. Muͤhlhelfer allh, u. Frn. Anne Ro: 
ſine geb. Proſſig, Tochter, geb. d. 4. Dec., get. d, 
11. Dec., Marie Auguſte Mathilde. — Joh. Glieb 
Gründer, Häusler in Nd. Moys, u. Fru. Johanne 
Chriſt. geb. Petſchke, Tochter, geb. d. 4. Dec., get. 
d. 11. Dec., Chriſtiane Louiſe. — Joh. Ghelf Hof⸗ 
richter, Schuhm. Gef. allh., u. Frn. Joh. Juliane 
Eleon. geb. Hoffmann, Sohn, geb. d. 5. Dec., get. 
den 12. Dec., Gotthelf Louis. — Carl Aug. Hepper, 
Maurergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Fried. geb. Weis: 
bach, Sohn, geb. d. 5. Dec., get. d. 16. Dec., Carl 
Eduard. 5 i 5 
Getraut. Hr. Glob Schnieber, Unterofficier 
v. der 1. Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., 
u. Joh. Chriſt. Beniſch, Mſtr. Joh. Trg. Beniſch's, 
Fleiſchh. in Schneliförtel, ehel. 2te Tochter, getr. d. 
11. Dec. — Joh. Maͤttig, Haͤusler u. Schneider in 
Nd. Moys, u. Igfr. Anne Roſine Wießner, Joh. 
Gfr. Wießners, Stadtg. Pachters allh., ehel. aͤlteſte 
Tochter, getr. d. 12. Dec. g 
Geſtorben. Johann Gottlieb Hartmann, B. 
und Inw. allh., geft. den 11. Dec., alt 65 J. 2 M. 
— Mſtr. Chriſt. Fried. Rehfeld, B. u. Tuchm. allh., 
eft. den 8. Dec., alt 53 J. 1 M. 7 T. — Igfr. 
hriſtiane Wilhelmine geb. Tiſcher, weil Hrn. Carl 
Fried. Tiſchers, B. u. emer. Oberaͤlt. der Peruqiers 
allh., u. weil. Frn. Chriſt. Dor. geb Henſel, Toch⸗ 
ter, geſt. den 14. Dec., alt 45 J. 2 M. 26 T. — 
Igfr. Anne Rofine geb. Schwabe, Georg Schwabes, 
Hausbeſ. in Schernewitz bei Muskau, u. Frn. Anne 
Roſine geb. Maſchke, Tochter, geſt. d. 9. Dec., alt 
21 J. 3 M. 1 T. — Joh. Georg Rehers, gew. Sold. 
allh., u. Frn. Anne Roſine geb. Berthold, Tochter, 


Friederike Henriette Thereſe, geſt. d. 11. Dec., alt 


2 J. 4 M. — Joh. Gfr. Jurke's, Inw. allh., und 
Frn. Marie Eliſabeth geb. Seidel, Tochter, Emilie 
Gabriele, geſt. den 12. Dec., alt 2 M. 29 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte. 

vom 16. bis mit dem 19. December. 

Zur goldnen Sonne. Paal, Handelsm. a. 
Ullersdorf. 

Zum weißen Roß. Wahle, Handelsm. aus 
Winterberg. Hr. Linke, Fabrik. aus Großſchoͤnau. 
Hr. Linke, Gutsbeſ. a. Schadendorf. Hr. Freuß⸗ 
berg, Regierungsrath aus Liegnitz. Bretſchneider, 
Handelsm. aus Hundshuͤbel. 


Zur goldnen Krone. Hr. Koch, Papier: 
fabr. a. Grenzdorf. Frau Gutsbeſ. v. Schulz aus 
Horka. Hr. Wauer, Handelsm. a. Lauban. Hr. 


Thoſt, Kfm. a. Chemnitz, Hr. Boͤhmer, Kfm. aus 
Dresden. Hr. Wiedemann, Kfm. a. Reichenbach. 
Hr. Wollhauß, Kfm. aus Neumarkt. a 

Zur Stadt Berlin. Hr. Wir, Kfm. aus 
Dresden. Hr. Schulz, Kfm, aus Dresden. Hr. 
Schmidt, Kfm. aus Zittau. Hr. Ludwig, Lieuten, 
a. Bunzlau. Hr. Sager, Inſpector a. Zobten. 

Zum goldnen Baum. Hr. Liebert, Berg⸗ 
bote a. Geſſing. Hr. Cujan, Buͤrgermſtr. a. Wit⸗ 
tichenau. Hr. Praͤtorius, Buͤrgermſtr. aus Hoiers⸗ 
werda. Schwarzbach und Prade, Maſchienenbauer 
aus Reichenberg. 5 

Zum braunen Hirſch. Frau Gräfin von 
e a. Fuͤrſtenſtein. Hr. Houlon, Kfm. aus 

achen. 


Zum blauen Hecht. Prager, Handelsm. a. 
Croſſen. Hr. Schaͤfer, Fabrikant aus Sagan. 


Daß an der Priebsſtraße und Wohlenlinie, beim Priebsborn, eine Quantität fichtnes Z Scheitholz, 


die Klafter zu 1 Thlr. 25 ſgr., zum freien Verkauf geſtellt if, 7 5 hiermit 
e r 


Goͤrlitz, am 16. December 1836. 


Zur Verpachtung der Jagden auf Deſchkaer und Zentendorfer Flur, am linken Neißufer, ſo wie auf | 


bekannt gemacht. 
Magiſtrat. 


N er und Lauterbacher Flur, ſteht ein Termin auf 
ren den 16. Januar 1837, Vormittags 10 Uhr, 
an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Pachtbedingungen im Termin bekannt 
gemacht werden, und die Auswahl unter den Beſtbietenden vorbehalten bleibt, 


Goͤrlitz, am 17. December 1836. 


Der Magiſtrat. 


ö Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine i 

werden gekauft 97 verkauft, fo wie ne gegen ng zu jeder Größe und Verzin⸗ 
43 bis 53 aufwärts nachgewieſen und refp. beſchafft durch 5 

39 5 4 5 das Central gentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 8 


